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Verein und Fans sind angekommen in der Parthestadt: Beim jüngsten Tauchscher-Festumzug ließen sich die Icefighters auf der Stra-
ße nieder und sorgten für Stimmung. Auch Spieler und ein Lkw gehörten zum Tross.  Foto: Reinhard Rädler

Taucha unterstützt
Icefighters-Pläne

Kommune will Sportlern sachlich und fachlich zur Seite stehen
Taucha. Die Leipziger Eishockeyspie-
ler wollen in Taucha bleiben. Und gut 
möglich, dass an der Parthe in Zukunft 
2. Bundesliga gespielt wird. Die Stadt-
verwaltung jedenfalls will den Ice-
fighters alle erdenkliche Unterstüt-
zung bei ihren Hallenplänen 
zukommen lassen – mit einer Ein-
schränkung: Die Finanzierung einer 
Eishalle kann sich die Stadt nicht leis-
ten.

Im LVZ-Sportteil war es gestern zu le-
sen: Der Verein will mit dem Erwerb der 
jetzigen Halle samt Containern und Be-
triebsanlagen unabhängig werden und 
bis 2016 eine neue Eisarena hingestellt 
haben – in Taucha. Laut Geschäftsführer 
André Krüll würden die Planungen dafür 
im Hintergrund auf Hochtouren laufen. 
Der Hintergrund, das können ja nur die 
städtische Immobilienbetreuungs- und 
Verwaltungsgesellschaft mbH mit Ge-
schäftsführer Achim Teichmann sowie 
die Stadtverwaltung Taucha mit Bürger-
meister Holger Schirmbeck (SPD) sein.

„Ja, wir sind involviert und führen Ge-
spräche“, gibt Schirmbeck gestern lä-
chelnd zu. Es seien schon Lösungsansät-
ze für die feste Ansiedlung der Icefighters 
gefunden worden, aber man stehe noch 
ganz am Anfang, noch sei nichts spruch-
reif. „Wir sind bei der Standortsuche in 
einer frühen Phase, aber prinzipiell gibt 
es auch im jetzt schon genutzten Bereich 
Möglichkeiten. Es ist eine interessante 
und tolle Aufgabe für uns, nach Lösun-
gen zu suchen. Aber die Stadt selbst 
kann keine Investition stemmen“, sagte 
das Stadtoberhaupt. Sachlich und fach-
lich will man aber helfen, denn die Uhr 
tickt: „Im Frühjahr endet die Ausnahme-
genehmigung für die Betreibung der 

Zelthalle. Der Verein muss jetzt einige 
Unterlagen, etwa vom Statiker, erstellen. 
Da müssen wir aufpassen, dass uns die 
Zeit nicht davon läuft. Auch das Land-
ratsamt hat uns prinzipiell Unterstüt-
zung zugesagt.“

Zunächst aber müsse das künftige Vor-
haben der Eishockey- und Eislauf-Freun-
de in das Sportstättenkonzept der Kom-
mune mit aufgenommen werden. Das 
sei eine Voraussetzung dafür, dass sich 
die Stadt und der Landkreis Nordsach-
sen um Fördermittel beim Freistaat be-
mühen können. „Es bleibt dennoch 
schwierig, an die Fördertöpfe heran zu 
kommen, da viele Vereine durch die 

jüngste Flut betroffen waren und zu 
Recht mit einer gewissen Priorität auf 
Förderung hoffen.“ Doch auch darüber 
hinaus will die Kommune sachliche und 
fachliche Unterstützung gewähren und 
auch das Landratsamt mit ins Boot ho-
len. „Es sind bei uns und im Landrats-
amt viele Leute dabei, die Icefighters zu 
unterstützen und hier in der Region zu 
halten“, versichert Schirmbeck. Und in 
einem Gespräch mit Leipzigs Oberbür-
germeister Burkhard Jung (SPD) habe er 
festgestellt, dass es da keine Befindlich-
keiten gibt und die große Nachbarstadt 
dem Vorhaben keine Steine in den Weg 
legen wird. „Er respektiert und  
akzeptiert, dass wir dem Verein  
helfen und halten wollen“, so Schirm-
beck. 

Die Icefighters und der gesamte Eis-
kunstlaufbereich des Leipziger Eissport 
Clubs sind offenbar schon richtig in Tau-
cha angekommen. Nicht nur, weil Krüll 
aus Taucha stammt. Übrigens ebenso 
wie der neue Pressesprecher Tobias Mei-
er, der in der Parthestadt unter anderem 
als schlagfertiger Moderator des Kunst- 
und Kulturvereins Taucha bekannt ist. 
Vielmehr mischten auch Fans und Spie-
ler lautstark und gut gelaunt mit einem 
großen Tross beim Tauchscher Festum-
zug mit. Und schließlich traten anfängli-
che Befürchtungen nicht ein, dass nach 
dem Umzug gen Taucha möglicherweise 
weniger Zuschauer oder weniger private 
Eisläufer kommen. Im Gegenteil, die 
Tendenz zeigt nach oben. Was sicher 
auch daran liegt, dass die Dicolor-Eisa-
rena nahe Autobahn-Abfahrt, Bundes-
straße und Straßenbahnhaltestelle sehr 
gut für Interessenten aus einem großen 
Umfeld zu erreichen ist. „Das ist auch 
meine Überlegung. Klar ist so eine Halle 
gut für das Tauchaer Image und ein Al-
leinstellungsmerkmal, ich sehe aber die 
Region als Ganzes“, sagte Schirmbeck. 

Am Sonnabend steigt in der Dicolor-
Eisarena in der Straße des 17. Juni ab 
15 Uhr die Saisoneröffnung mit Fans, 
Förderern, Partnern und Sponsoren un-
ter dem Motto „Wir bleiben hier“. Quasi 
eine Liebeserklärung an Taucha. Und 
damit es mit dem Neubau in der Parthe-
stadt auch klappt, startete der Verein 
jetzt einen Aufruf an alle Eissportfans 
der Region: Für 100 Euro können Unter-
stützer sich einen Quadratmeter der Eis-
fläche sichern und dort als Werbepartner 
Reklame machen. Ein Hauptgewinner 
darf dann noch auf den Icefighters-Tri-
kots bei den Spielen gegen die Saale 
Bulls für sich werben.  Olaf Barth

„Es ist eine interessante 
und tolle Aufgabe für uns, 
nach Lösungen zu suchen.“
Holger Schirmbeck

MDR-Wettbewerb

Kapella-Chor im TV
und in Glesien

Schkeuditz/Glesien (-art). Im Rahmen 
der Aktion „Chor des Jahres 2013“ ist 
der Chor der Art Kapella am Montag im 
MDR-Fernsehen in der Sendung „hier 
ab 4“ zu sehen. Das Ensemble will Teile 
der Gospelmesse von Bernd Ruf singen. 
Begleitet werden die Sängerinnen und 
Sänger vom Streichtrio „Berenice“, Hel-
ga Stein am Klavier und Frank Metzing 
am Schlagzeug. Am Wettstreit um den 
Wochensieg beteiligen sich drei weitere 
Chöre. Der TED und die Internetabstim-
mung laufen in der nächsten Woche von 
Donnerstag 16.30 bis 17.10 Uhr. „Wir 
hoffen auf viele Stimmen, um mindes-
tens eine Runde weiter zu kommen“, 
sagte Kapella-Chefin Tina Barheine.

Vor dem TV-Auftritt ist der Chor aller-
dings morgen noch einmal live zu hö-
ren. Er beteiligt sich gemeinsam mit 
dem Gemischten Chor Glesien am Wein-
fest in Glesien. Das Chorkonzert beginnt  
14 Uhr in der Kirche St. Johannes. Ab 
15.30 Uhr gibt es im Festzelt auf dem 
Hof in der Ernst-Thälmann-Straße 27 
ein Liedersingen mit den Chören sowie 
Weinverkostung, Musik, Tanz, Spiel und 
Spaß für Kinder. Der Eintritt ist frei.

Geschäftsjubiläum

Apotheker-Ehepaar
auch für Umwelt aktiv
Schkeuditz (mey). In der Schkeuditzer 
Albanus-Apotheke haben sich diese Wo-
che die Gratulanten die Klinke in die 
Hand gegeben: Die von Gesine Moritz 
geführte Einrichtung feierte 20. Geburts-
tag. Die Apothekerin sprach von einem 
schweren Start. Nach und nach sei der 
Service für die Kunden aber erweitert 
worden. „Inzwischen liefern wir auch 
zum Kunden nach Hause. Wichtig sind 
gute Beratung und freundlicher Umgang 
mit den Kunden, um deren Vertrauen zu 
rechtfertigen“, sagte Moritz. Stolz sei sie 
auf das erhaltene Qualitätszertifikat  
„Generationenfreundliches Einkaufen“. 
Jahr für Jahr engagieren sich Gesine und 
Ehemann Ralf Moritz außerdem gemein-
sam mit dem Gymnasium für die Wieder-
aufforstung des Auenwaldes. „Die Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen ist uns 
sehr wichtig, fängt doch in Schulen und 
Kindergärten die Gesundheitserziehung 
an“, sagte die Apothekerin.

Viele Blumen gab es für Inhaberin Gesine 
Moritz (rechts), ihren Mann Ralf Moritz 
sowie dem gesamten Team der Albanus-
Apotheke zum 20. Geburtstag.
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Mit dem Fahrrad durch die Aue
Domholzschänke richtet Verleih- und Pannenhilfestation ein

Schkeuditz (mey). Wer künftig durch 
die Aue südlich von Schkeuditz unter-
wegs ist, der findet nun in der dortigen 
Domholzschänke nicht nur einen Rast-
platz, sondern auch eine Verleih- und 
Pannenhilfestation. Denn Pächter Ma-
rio Freitag bietet dort jetzt auch Fahr-
räder zum Verleihen an. Ebenso gibt es 
in der „Pannenstation“ ein Sortiment 
an Fahrradschläuchen, um Radtouris-
ten bei möglichen Schäden behilflich 
sein zu können. „Eigentlich wollten wir 
die Fahrrad-Verleihstation schon vor 
zwei Monaten öffnen. Doch nach dem 
Hochwasser hatten wir erst einmal an-
dere Sorgen. Die Domholzschänke 
stand einen halben Meter unter Was-
ser, da schienen sich auch die Träume 
vom Fahrradverleih drin aufgelöst zu 
haben“, sagte Freitag. Die Wiedereröff-
nung habe absoluten Vorrang vor allen 
anderen Plänen gehabt.

Er ließ sich allerdings trotz aller Wid-
rigkeiten nicht entmutigen und brachte 
das beliebte Ausflugslokal mit seinem 
Team und dank vieler fleißiger Helfer 
aus der Umgebung (die LVZ berichtete) 
wieder auf Vordermann. „Die ausge-
bauten und vom Grünen Ring beschil-
derten Radwege brachten mich auf die 
Idee mit der Leihstation. Wer nach dem 
Essen bei uns die Gegend erkunden 

möchte, kann sich nun eines der bisher 
fünf Räder für einen kleinen Unkosten-
beitrag ausleihen und losradeln“, bietet 
der Wirt an. Letztes Wochenende habe 
dies schon geklappt, als einige Besu-

cher zum Zwiebelmarkt nach Horburg 
radelten. „Wenn der Verleih weiter gut 
angenommen wird, werden wir uns 
noch weiterer Fahrräder anschaffen“, 
kündigte Freitag an. 

Mario und Silke Freitag sowie Matthias Künast (von links) stellen die jetzt zum Auslei-
hen bereitstehenden Fahrräder vor.  Foto: Michael Strohmeyer

Kulturscheune zeigt Sonderausstellung
Zwölf Künstler präsentieren sich am Wochenende in Taucha / Tag des offenen Museums

Taucha (-art). Jeweils von 10 bis 20 Uhr 
können morgen und am Sonntag in der 
Kulturscheune des Tauchaer Ritterguts 
Werke von gleich zwölf Künstlern be-
trachtet werden. „Ein einmaliges High-
light, das es so in Taucha noch nie gege-
ben hat“, teilte Jürgen Ullrich mit. Der 
Vorsitzende des Fördervereins Schloss 
Taucha weist darauf hin, dass diese 
Ausstellung nur an diesem Wochenende 
zu sehen sein wird. Auf die Beine ge-
stellt wurde die Schau zusammen mit 
der Galerie Nord Leipzig. Folgende 
Künstler sind in der Kulturscheune laut 

Ankündigung an den beiden Tagen in 
der Gemeinschaftsausstellung mit ihren 
Arbeiten vertreten: Michael Schrecken-
berger, Alban Seyboth, lagqaffe, Dina 
Vier, Martin Hermling, CHR-15, Mikee, 
SoeArt, Kai Meier, Falk Anders, Jean-
nette Krämer, Artem Haag.

Der Sonntag steht dann ganz im Zei-
chen des Tages des offenen Denkmals. 
An dem Tag können die Besucher des 
Rittergutsschlosse im Haugwitzwinkel  
1 nicht nur die Kulturscheune besuchen, 
sondern sich auch in anderen Räum-
lichkeiten umschauen. „Wir gewähren 

von 14 bis 18 Uhr Einblicke auch in un-
sere anderen Objekte“, sagte Ullrich. 
Dazu zählte er das 1. Deutsche Ritter-
gutsmuseum sowie den historischen 
Weinkeller und den historischen Wein-
berg. Zu betrachten sind aber im 
Schlosshof auch der Schlossbrunnen 
sowie die Skulptur „Mutter mit Kind“. 
Als neues Dauerobjekt werden die his-
torischen Mühlsteine der früheren 
Steinwegsmühle präsentiert. „Dazu gibt 
es selbstverständlich die dazugehören-
den historischen Erläuterungen“, so  
Ullrich. 

Saisonende
im Parthebad

Taucha (-art). Im Tauchaer Parthebad 
endet am Sonntagabend die Saison. 
Dank des Wetter-Hochs Hannah erwar-
ten die Betreiber noch einmal reichlich 
Besucher. Bisher haben fast 45 000 Gäs-
ten für einen neuen Besucherrekord ge-
sorgt. Zuletzt war das Bad wegen Regens 
und kühlerer Temperaturen geschlossen. 
Heute ist von 12 bis 19 Uhr und am Wo-
chenende von 10 bis 19 Uhr geöffnet.

Nabu-Gruppe lädt
zum Sensenkurs

Taucha (-art). Wie man die Sense richtig 
schwingt, das kann morgen in Taucha 
gelernt werden. Denn die Regionalgrup-
pe Partheland des Naturschutzbundes 
lädt ab 9 Uhr nun schon zum 14. Mal zu 
einem Sensenkurs ein. Treffpunkt ist die 
Streuobstwiese unterhalb des Schloss-
berges. Erläutert werden verschiedene 
Techniken und Geräte. Teilnehmer kön-
nen das frisch erworbene Wissen gleich 
in der Praxis anwenden und bei der 
Mahd helfen. Für eine zünftige Verpfle-
gung sorgt die Nabu-Gruppe.

Behinderungen für
Fußgänger in Taucha
Taucha (-art). Bis voraussichtlich zum 
19. September kommt es in der Taucha-
er Karl-Marx-Straße zu Einschränkun-
gen. Wie die Stadtverwaltung informier-
te, werden dort seit gestern Kabel 
verlegt. Deshalb müssen Fußgänger vor 
den Hausnummern 21 bis 35 die andere 
Gehwegseite benutzen.

Sonderveröffentlichung
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